
 

 

Heuer sind es schon elf Jahre, die wir den 

Entwicklungshilfeklub in seinen Bemühungen 

vom Leben benachteiligten Menschen zu 

helfen, unterstützen.          

So viele Menschen auf der ganzen Welt 

haben Angst, sind auf der Flucht, leiden Not, 

leben mitunter auch in Kriegsgebieten, sind 

oft auch schon unter ärmlichsten 

Bedingungen zur Welt gekommen und haben 

es um vieles schwerer als andere ein  

menschenwürdiges Leben führen zu können. 

Wo bleibt da die Gerechtigkeit? Viel zu viele 

haben nicht einmal das Notwendigste, um ihre 

grundlegenden Bedürfnisse stillen zu können. 

Sie wissen nicht, ob es für sie ein Morgen 

oder jemals irgendwelche Zukunftsperspekti-

ven geben wird.  

Wir, die im Wohlstand leben, können 

vermutlich bestenfalls erahnen wie es einem 

Straßenkind, einem Obdachlosen, einem 

Vertriebenen oder Flüchtenden, …  geht. 

Wir haben großes Glück! Es ist uns nur leider 

nicht immer bewusst, dann wären wir 

vielleicht manchmal glücklicher und 

zufriedener. Aber Gott sei Dank gibt es 

Gruppierungen wie die Vereinten Nationen, 

Regierungen vieler Länder und auch private 

Organisationen wie z. B.: den Entwicklungs-

hilfeklub oder auch Einzelpersonen, die sich 

für die Rechte und die Gleichwürdigkeit aller 

Menschen auf der Erde einsetzen und 

bemühen.  

Und wir, wir tragen selbstverständlich auch 

Verantwortung menschliches Miteinander zu 

fördern. Jeder von uns kann Möglichkeiten 

finden zu helfen und oft sind es nur 

Kleinigkeiten, die Großes bewirken. Werte, 

wie Gleichwürdigkeit, Mitgefühl, Toleranz, 

Hilfsbereitschaft, Verantwortung, Achtsamkeit 

und, und, und, … sind für jeden von uns 

Leitlinien für ein Gelingen des Lebens. Die 

Erde mit all ihren Schätzen wurde der 

Menschheit anvertraut, dass jeder einen Platz 

finden kann in Frieden darauf zu leben. Allen 

Menschen in unserem Haus liegt ein 

friedliches Miteinander in unserer kleinen Welt 

Schule, aber auch in der großen weiten Welt 

sehr am Herzen. 

Und so möchte ich auch heuer wieder im 

Namen unseres gesamten Teams allen, und 

auch dem LehrerInnenteam selbst, ganz 

herzlich danken, dass wir mit der Teilnahme 

am Friedenslauf und mit den Spenden bereit 

sind zu helfen. 

Ein großes Danke im Namen der 13 Kinder, 

denen ein Jahr lang 

ein   Spendenbei-

trag von  3 567 € 

zugutekommt. Es 

sind die Straßen- 

kinder von Chennai 
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im Süden Indiens. Sie wurden verkauft, 

verstoßen oder sind vor familiärer Gewalt und 

Armut geflohen. Gelegenheitsarbeiten halten 

sie über Wasser, doch Hunger, Angst und 

Gewalt sind allgegenwärtig. Es gibt für sie 

einen Zufluchtsort, der die Hoffnung auf ein 

Leben fern der Straße wieder aufblühen lässt: 

die Rehabilitationszentren  der  indischen  

Organisation  Don  Bosco  Anbu  Illam,  

welche  sich seit bald 30 Jahren um Chennais 

Straßenkinder kümmert und seit Anfang 

Februar letzten Jahres vom 

Entwicklungshilfeklub dabei unterstützt wird. 

Die Kinder  bekommen ein Zuhause. In 

insgesamt drei Zentren werden die 

Straßenkinder liebevoll betreut, erhalten 

täglich warme Mahlzeiten, medizinische 

Versorgung und können versäumte 

Schulbildung nachholen. Die Kosten für die 

Betreuung eines Kindes betragen 278 € pro 

Jahr (23 € pro Monat).  

Unser Projekt läuft heuer bereits das zweite 

Jahr. Es heißt: 
   

 

„Am Ende eines steinigen Weges möge 

dich die Wärme der Sonne empfangen!“ 
 

(Irischen Segensworte) 
 

Tragen wir bitte auch weiterhin gemeinsam 

dazu bei, dass Kinder ihren Weg „ Zurück 

ins Leben “ finden können. 
 

„Es ist eines jeden Einzelnen innerer Weg, 

der uns die Fähigkeiten entdecken lässt, das, 

was wir haben, mit anderen zu teilen.“ 

 

 

 

 

Barbara Olbrich 

Friedenslauf – Frau Lehrerin 
                                                             im Namen unseres  gesamten Teams 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hier gibt es einen kleinen Einblick in die erfreulichen Ergebnisse,   

seit es das Friedenslaufprojekt an unserer Schule gibt: 
 

2006: Hilfe für   7 Kinder  1 303 € (eine Klasse nimmt teil) 

2007: Hilfe für 15 Kinder  3 000 € (fünf Klassen engagieren sich  

                                                       bereits für das Projekt) 

2008: Hilfe für 22 Kinder  4 400 € (alle Klassen wollen  

                                                      „laufend etwas für den Frieden tun“) 

2009: Hilfe für 25 Kinder  5 082 € 

2010: Hilfe für 35 Kinder  7 353 € 

2011: Hilfe für 37 Kinder  7 710 € (unsere Kindergartenkinder  

                                                            schließen sich an) 

2012: Hilfe für 25 Kinder  5 926 € 

2013: Hilfe für 16 Kinder  3 443 €  

2014: Hilfe für 21 Kinder  5 500 € 

2015: Hilfe für 17 Kinder  4 817 € 

2016: Hilfe für 13 Kinder  3 567 € (vorläufiger Spendenbetrag) 

                 Hilfe nach 11 Jahren für 

                            233 Kinder 52 101€ 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              

 

  

                                                                          

 

 

 

 

Liebe Eltern! 

Bitte halten Sie sich den 

Termin für den Friedenslauf 2017 frei! 

Sobald wir diesen wissen, finden Sie ihn 

auf unserer Schulhomepage, bzw. unter 

www.friedenslauf.at! 

Herzlichen Dank! 

http://www.friedenslauf.at/


Layoutbitte und Korrektur gelesen von mir selbst! 

 


